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11 -,2558 der Beilagen zu den Stcnographischen Protokollen 

des NatIonalrate!> XVI. GesetzgebungsperIOde 

Nr. ~:tto IJ 

1985 .. 04- 2 2. A n f ~ a g e 

de~ Abgeo~dneten D~. Lichal, Bu~gstalle~ 

und Kollegen 

an den Bundesministe~ füp Inne~es 

bet~effend re~sönliche Propaganda des Bundesministers fü~ 

Inne~es auf Kosten de~ Steue~zahle~ 

Die "Wochenpresse" be~ichtete in ih~er Ausgabe vom 26.3.1985 

unter dem Titel "Imagepolitu~", daß die Kosten fil~ die 

pe~iodische D~uckschrift "ZS-Report, asterreichische Zivil­

schutzze~tung", die in einer Auflage von 270.000 Exempla~en 

von einem sozialistischen Ve~leger he~ausgebracht ~i~d, 

vom Bundesministe~ium fü~ Inne~es getragen ~erden und sich 

auf jah~lich S 2,1 Mio belaufen . 

Abgesehen davon, daß diese~ Betraa - ~o~auf auch in de~ 

"Wochenp~esse" hinge~iesen wi~d - meh~ als 1/6 de~ im 

Bundesfinanzgesetz fü~ das Jah~ 1985 vo~gesehenen Dotie~ung 

fü~ den Zivilschutz ausmacht, sodaß sich allein im Hinblick 

auf diese Disp~opo~tionalitat de~ eingesetzten Geldmittel 

erhebliche Bedenken gegen die von seiten des Bundesministeriums 

füp Inneres gewah~te finanzielle Untepstützung fü~ den 

"ZS-Repo~t" ergeben, stellt sich diese Zeitung von ihrem 

Inhalt und ihrer Aufmachung he~ als P~opagandabroschü~e 

für den Innenministe~ und ande~e sozialistische Politiker dar. 
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So enthält z.B. das 2. Heft dieser Zeitung bei einem Umfang 

von nur 16 Seiten nicht weniger als 4 Fotos des Innenministers, 

davon eines auf der Titelseite, ferner über 3 Seiten die 

Wiedergabe eines mit dem Innenminister aufgenommenen Inter­

views, Fotos von Gesundheitsminister Dr. Steyrer und den 

Ex-Ministern Dr. Hannes Androsch und Karl Sekanina sowie 

einen zweiseitigen Bericht über die vom Bundesministerium 

für Inneres abgehaltene Zivilschutzenquete, welcher in 

erster Linie den dabei gehaltenen Referaten des Innen-

sowie des Gesundheitsministers gewidmet ist. 

Im gesamten gesehen präsentiert sich daher der von 

sozialistischer Seite herausgegebene "ZS-Report" als 

aus Steuergeldern finanziertes Jubelblatt für sozialistische 

Politiker, insbesondere für den Bundesminister für Inneres. 

Die unterfertigten. Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Inneres folgende 

Anfrage: 

1. Welchen finanziellen Beitrag leistetedas Bundesministerium 

für Inneres, um das Erscheinen der periodischen Druck­

schrift "ZS-Report" im Jahre 1984 zu ermöglichen? 

2. Entspricht es den Tatsachen, daß - wie die "Wochenpresse" 

in ihrer Ausgabe vom 26.3.1985 berichtete - das Bundes­

ministerium für Inneres im Jahre 1985 dem "ZS-Report" 

S 2,1 Mio zukommen lassen wird, um dessen Herausgabe 

zu ermöglichen? 
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3. Welcher Betrag ist im Jahre 1985 bisher vom Bundesministerium 

far Inneres dem "ZS-Report" zugute gekommen? 

4. Auf welcher zwischen dem Bundesmin$terium far Inneres 

und dem "ZS-Report" ausgehandelten Vertraglichen 

Grundlage beruhen die finanziellen Zuwendungen? 

5. Werden Sie angesichts der negativen Publizität, welche 

diese Zuwendungen in der ßffentlichkeit auslösten 

(vgl. "Wochenpresse" vom 26.3.1985), von weiteren 

Zuwendungen an den "ZS-Report" Abstand nehmen? 

6. Wenn nein: 

a) Weshalb nicht? 

b) Sind Sie daher weiterhin daran interessiert, 

daß ein sozialistisch gefahrter Verlagmit Hilfe 

von Steuergeldern Propaganda far Sie und 

andere sozialistische Politiker betreibt? 

7. In welchem finanzgesetzlichen Ansatz (welcher Post) 

des Bundesfinanzgesetzes finden die Zuwendungen an den 

"ZS-Report" ihre Deckung? 
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